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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke ſchen Verlage).

literariſches Diat
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en Halle Donnerstag den 10. September 1857.
Hierzu rine Zeilage

n Deutſchland.
Berlin den 8. September.Geſtern Nachmittag fand die feierliche Beiſetzung der irdiſchen

Ueberreſte des bei Moys vor hundert Jahren im rühmlichen Kampfe
gefallenen General Lieutenants Hans Karl on Winterfeldt auf keichen, und er würde es innigſt bedauern wenn man dieſe Gelegendem Friedhofe der Jnvaliden ſtatt wozu ſich außer den hier verſam n gſt t e Gaes
melten Mitgliedern der Familie eine unabſehbare Menſchenmenge ein
gefunden hatte.

Die von

der Hafenbaſſtns, ſo wie mit der Aufführung der Mauern beſchaftigt
el Daſſinufer gegen den Andrang der Fluthen ſchützen ſollenwel die n t e nMi Oldenbutg ſchweben ſchen ſeit längerer Zeit Unterhandlungen über

die Erwerbung einer neuen Landſtrecke, die für erforderlich erachtet
wird, um die an beiden Seiten der Hafen Einfahrt beabſichtigten Ver
theidigungswerke in der gehörigen Ausdehnung anzulegen. Die Pläne
wegen Anlegung eines Kriegshafens auf der Tnſe NRügen
ſind bereits vollſtändig entworfen und lieg
jetzt dem König zur Genehmigung vor.

en gutem Vernehmen nach

zur Ausführung des Werkes ſchreiten zu können.

Thüringiſche Staaten. Den H
man „Dem H

gelehrten Repräſentanten an der Geſammtuniver
ſität Jena erhalten, die bis jetzt wunderbarerweiſe ohne einen ſolchen
exiſtirte. Und rathen Sie, wer das bewirkte? Die Berufüng Kuno
Fiſcher's! Und zwar ſo Als über dieſe die herzoglich ſächſiſchen Mi
niſterien beriethen, erklärte das altenburgiſche, an deſſen Spitze ein
Mann der politiſch kirchlichen Reaction Hr. Latiſch ſteht, hierein
nur unter der Bedingung willigen zu können, daß auch ein Theolog
ſtrengkirchlicher Richtung nach Jena berufen werde und offerirte die
ganze Beſoldung aus altenburger Staatsmitteln. Die Wahl ſoll nun
auf den Dr. Coeslin in Göttingen gefallen ſein

Jtzehoe, d. 5. Septbr. In der heutigen, mit Einſchluß einer
viertelſtündigen Pauſe faſt ſechsſtündigen, Sitzung der Ständever
ſammlung wurde vom Präſidenten zuerſt der Eingang mehrerer Co
miteberichte und Petitionen angezeigt. Nach Verleſung des Ausſchuß
berichtes über den Verfaſſungs- Geſetzentwurf ſchlug der Präſident
vor, die Vorberathung in zwei Abtheilungen zerfallen zu laſſen und

nämlich bald einen

ſte daher zuerſt auf den allgemeinen und dann auf den ſpeziellen
Zuerſt nahm der königliche Kom

Wenn er in Bezug auf den zur Vorberathung
ſo geſchehe das mehr im Be

Theil des Berichtes zu erſtrecken.

miſſar das Wort iſtehenden Comitébericht das Wort ergreife,
wußtſein ſeiner Pfticht, als in der Meinung Einfluß auf die Ver
ſammlung zu üben deren Aüsſchüß aus den ausgezeichnetſten Mit
gliedern beſtehe Verſchweigen könne er jedoch nicht, daß
bericht die Regierung befremden werde. Es ſei der Ständeverſamm-
lung auch Gelegenheit gegeben, ſich mit der Kompetenz Abgrenzung
zu beſchäftigen daß ſte es thun werde, habe erwartet werden dürfen
das ſei jedoch nicht geſchehen Der Ausſchuß habe aus dem Einfluß
und den Folgen unſerer jetzigen Zuſtände ein Motiv hergenommen zur
Anrathung der Ablehnung des Geſetzentwurfes. Er,
Kommiſſar könne dem Ausſchuß auf dieſen Wege nicht folgen. Er
müſſe der Verſammlung anheimgeben,

ihm ſchwer geworden ſich hineinzuſetzen in usſch.
ſich bei der Berichtsentwerfung gedacht; er habe überhaupt hier eine
ſchwierige Stellung denn er werde wohl ſo ziemlich allein ſtehen mit
ſeiner Meinung. Der einzige Antrag des Comité's gehe darauf hin
aus, daß der vorliegende Verfaſſungs- Geſetzentwurf nicht angenom

dem Admiral Prinzen Adalbert kürzlich beſichtigten
afenbauten an der Jahde haben, wie von verſchiedenen Seiten

berichtet wird in dieſem Sommer nicht unbedeitende Fortſchritte ge
macht. Man iſt gegenwärtig dort vorzugsweiſe mit der Austiefung

Alle erforderlichen Vorkeh
rungen ſind getroffen um mit dem Beginn des künftigen Frühfahrs

amb. Nachr.“ ſchreibt
Auflein Neuorthodorxer in den ſächſtſchen Herzog

thümern ſteht eine ſehr angenehme Ueberraſchung bevor ſte werden

daß der Comite

der königliche

ob ſo die Intereſſen des Lan
des vertreten ſeien. Advokat Bargum außerte unter Anderm Es ſei

das, was der Ausſchuß

men werden könne; er nehme an daß eine Berathung über die ein
zelnen Theile des Geſetzentwurfs geſchehen müſſe wenn auch nur Ein
Mitglied darauf antrage Den Wunſch eine beſſere Verfaſſung zu
erlangen als die vorhandene habe auch er, und darum ſei er hier
her gekommen. Jetzt ſei die Verſammlung in der Lage das zu er

heit nicht benutzen wollte; es ſei vielleicht das letzte Mal
daß der Verſammlung dieſe Gelegenheit geboten werde
ſpäter werde die Regierung die Jnitiative ſchwerlich ergreifen Als
Bargum in ſeinen vielen Fragen an den Berichterſtatter auf die Stelle
des Comiteberichtes kam wo von der Univerſität die Rede iſt, gab
der Prof. Rattjen ſachdienliche Erläuterungen, welche im Weſentlichen
den der Regierung gemachten Vorwurf kräftigten. Als im weiteren
Verlaufe der Rede Bargum ſich wiederholt auf die Loyalität der Ver
ſammlung berief, äußerte der Berichterſtatter Juſtizrath Rötger, es
gebe Leute die unter allen Umſtänden loyal ſeien, man müſſe dabei
aber ausrufen „Trau, ſchau, wem Aber wer ſchauen könne deſ
ſen Vertrauen werde bald ein Ende nehmen. Bei der Vorberathung
über den beſonderen Theil des Comiteberichtes, wo Bargum wieder
um allein das Wort hatte, ſtellte derſelbe viele Verbeſſerüngsanträge.
Damit war die Vorberathung geſchloſſen und der Präſident hob die

Sitzung auf. e neneJtzehoe, d. 7. September. In der heutigen Sitzung würde
der Bericht des Petitionscomites von dem Berichterſtatter (v. Mesmer
Saldern) verleſen. Dem Vorſchlage gemäß wurden zwei Petitionen
zur Berückſichtigung empfohlen über drei aber zur Tagesordnung
über gegangen Es folgte alsdann die Verleſung des Ausſchußzberich
tes über den Antrag von Wynecken, betreffend die Zurückerſtattung
von 300,013 Thlr. aus dem gemeinſamen Kaſſebehalt an das Her
zogthum Holſtein Departementschef Springer (Beigeordneter des
königl. Commiſſars) hielt einen längeren Vortrag gegen den Antrag
wurde aber von Wynecken und Reincke in ſehr ſcharfer und ſchlagen
der Weiſe widerlegt. Hierauf folgte die Verleſung des Ausſchüßbe
richts über den Antrag von Niſſen, nämlich auf Erklärung der Ver
faſſüngswidrigkeit einer Reihe von Scheel'ſcher Geſetze und Verord
nungen. Bargum beſtritt die Behauptung der Verfaſſungswidrigkeit,
gab aber die Unzweckmätzigkeit der Münzedicte zu. Mit den Verord
nungen wegen Organiſation der Juſtiz und Adminiſtration erklärte er
ſich dagegen ſeinerſeits ganz einverſtanden und ſtellte ſchließlich folgen
des Amendement „„Die Verſammlung beſchließt eine Bitte an Se.
Majeſtät zu richten daß die gegen den Gebrauch der freinden Courant
Scheidemünze und gegen die Berechnung nach vormaligem Courant
erlaſſenen Verbote, was den Privatverkehr betrifft bis weiter aufge

hoben werden mögen. 09 s henenDänemark eanne x d. 7. September. (Tel. Dep.) Der Reichs
tag iſt auf den 30. d. Mts. einberufen. Der ehemalige März
miniſter Domainen Direktor Geheimrath Bardenfleth, iſt nach
längerem Leiden in der Schweiz geſtorben
Kopenhagen d. 7. September. (Tel. Dep.) Die Abreiſe
des Königs nach Jütland und dem Herzogthume Schleswig iſt auf
den 20. d. M. feſtgeſetzt. Aus Jtzehoe iſt bis jetzt nichts von Be
lang gemeldet worden. uGroßbritanmen und Jrland.
London, d. 6. Septbr. Es gehen Gerüchte über einen bevor

ſtehenden Wechſel einzelner Mitglieder des Cabinets Lord
Palmerſton's Abſicht war es ſeit längerer Zeit, das Cabinet von ge
wiſſen Elementen zu befreien, welche in Miniſterrathsſitzungen einen
Einfluß ausübten, der dem Geſchäftsgange oft hinderlich war. Die
indiſche Kriſts ſoll den Entſchluß des Premier zur Reife gebracht ha
ben und gleichzeitig das Cabinet mit mehreren Peelitiſchen Notabili
täten, deren adminiſtrative Capacität außer Frage ſteht der ſchwieri
gen Situation gemäß ausſtatten. Man ſpricht in den Clubs des Weſt



end von dem Rücktritt des Colonialminiſters Vernon Smith des
Kriegsminiſters Lord Panmure und des Marineminiſters Sir Charles
Wood. Die Peeliten Sidney Herbert, Cardwell und Sir James
Graham würden ihre Stellen einnehmen. Nach einer andern Verſion
iſt Sir Charles Wood beſtimmt worden das Miniſterium der Colo
nieen zu übernehmen während Sir James Graham erſter Lord der
Admiralität würde und Lord Panmure's Portefeuille von Cardwell
oder Sidney Herbert übernommen wird. Sei dem wie ihm wolle
jedenfalls richtet das Miniſterium ſein Augenmerk dahin, die öffentli
che Meinung für ſich zu gewinnen und einerſeits zu beweiſen daß es
alle Mittel in Bewegung ſetzt, um raſche Hülfe nach Jndien zu ſen
den andererſeits, daß dort die Stellung der engliſchen Macht nicht
ſo gefährdet iſt, als man vielfach anzunehmen geneigt iſt

London, d. 8. September. (Tel. Dep.) Geſtern hat in Bel
faſt ein Krawall ſtattgefunden der durch Predigen auf der Straße
hervorgerufen worden iſt. Die Konſtabler haben von der Feuerwaffe
Gebrauch gemacht und ſind in Folge deſſen mehrere Verwundungen
vorgekommen. Die „„Times“ will die Abberufung Stratford's
und Thouvenel's, weil S tratford in der Fürſtenthümerfrage bei
ſeiner Anſicht beharre. e

Oſtindien.
Die ſeither ſo zahlreich eingelaufenen Privatberichte von dem in

diſchen Aufruhr ſtimmen ohne Ausnahme darin überein, daß das
Ganze eine wohl angelegte Verſchwörung der im bengaliſchen Heere
dienenden Muſelmänner und die Verbindung derſelben mit den Hin
dus zwei Stämmen, welche ſich bisher als geſchworene Feinde be
trachteten, die unnatürlichſte Alliance ſei, die gedacht werden könne,
und deren Zuſammenbrechen mit jedem Tage erwartet werden müſſe.

Die in London erſcheinenden Jndian News geben eine Na
mensliſte der bis zur letzten Poſt durch Meuterei umgekommenen
Offiziere es ſind 97; dazu S Militaträrzte, dann 10 Civilbeamte und
2 Geiſtliche Jm Kampf gefallen vor Delhi bei Agra, Lacknau
und Nuſſirabad waren bis dahin 23 OffiziereUeber die Sprengung des Pulvermagazins in Delhi beim erſten
Ausbruch der Meuterei giebt ein der Regierung erſtatteter amtlicher
Bericht des Lieutenant Forreſt, welcher ſich nebſt dem Lieutenant
Willoughby dabei betheiligte, folgende nähere Auskunft
Die beiden Offiziere befanden ſich an Morgen des Aufſtandes mit Sir Charles
Metcalfe in dem Arſenal, als fie von dem Verrath der Sipahis Nachrichten erhielten
und trafen ſofort ihre Maßregeln um einen Angriff auf das Arſenal zu verhindern.

Sir Charles Metcalfe, der fich entfernt hatte, um zu erfahren, wie weit ſich der
Aufſtand erſtrecke, kehrte nicht wieder zurück. Lieutenant Forreſt ſchlöß und verrani
melte die Thore und ließ Sechspfünder mit doppelter Ladung unter dem Unterkoön
dukteur Erow und dem Sergeanten Stewart ſo aufſtellen daß ſie den Eingang be
herrſchten. Noch zwei Sechsſpfünder wurden ähnlich innen vor dem Magazinthore,
das durch eine Reihe ſpaniſcher Reiter ge d t war, aufgeſtellt. Ferner würden zwei
Sechepfünder ſo geſtellt daß ſie gleichzeitig d

ſtärken. Dieſe Vorkehrungen waren kaum getroffen als ein Haufen vono t n g euterernerſchien und von den Vertheidigern die Oeffnung der Thore verlangte.

herbei, die Meuterer erſtiegen die Umfangemauern und drangen gegen das Arſenal
vor. Nun eröffneten die Geſchütze ihr Feuer und thaten mit großer Präcifion ihre
Wirkung in den Reihen der Feinde. Jedes Geſchütz wurde viermal abgefeuert. Die
Kondukteure Buckleh und Seully zeichnetenſich durch raſche Bedienung der Stücke aus,
Die die zu mehreren Hundert angewachſenen Meuterer ein raſches Gewehrfeuer un
terhielten. Lieut. Willoughbh hatte eine Zündlinie nach dem Pulvermagazine hingelegt und
der entſcheidende Augenblick rückte bald heran. Da Lieutenant Forreſt an der Hand
verwundet war und einer der Kondukteure einen Schuß durch den Arm erhalten hat
te, ſetzte Kondukteur Scullh, als das Signal gegeben wurde den Zündſtoff mit
größter Kaltblütigkeit in Brand. Die Wirkung war furchtbar das Magazin flog
mit einem ſchrecklichen Gekrach in die Luft wobei die Mauer dicht an dem Boden
ſcharf abgeriſſen wurde. Die Exploſton tödtete mehr als Tauſend der Meuterer und
machte es den Lieutenants Forreſt. und Willoughby und mehr als der Hälfte der den
Platz vertheidigenden Europäer möglich geſchwärzt und verbrannt nach dem Labore
Thore zu entkommen, von wo Lieutenant Forreſt nach Mirut in Sicherheit gelangre.
Lieutenant Willoughby war weniger glücklich es heißt daß er auf dem Wege nach

Umballa getödtet worden iſt. eDie Oberfläche und Bevölkerung des britiſchen Jndiens be
trägt nach den Angaben der beſten Quellen für das eigentliche Ben
galen 49,855,137 Einwohner auf 289;848 Quadratmeilen für die
derſelben Präſidentſchaft untergeordneten
30,872,766 Einwohner auf 85,651 Quadratmeilen für das Pendjab
9,153,209 Einwohner auf 78,447 Quadratmeilen, für die Bezirke Ar
racan, Pegu, Tenaſſerim, Singapore und Pinang 1,693,493 Einwoh
ner auf 86,707 Quadratmeilen, für das Königreich Audhe 2,970,000
Einwohner auf 23,738 Quadratmeilen zuſammen für die geſammte
Präſidentſchaft Bengalen 94,490,605 Einwohner auf 564,391 Qua
dratmeilen. Die Präſidentſchaft Madras zählt 22,301,697 Einwoh
ner auf, 132,090 Quadratmeilen. Die Präſidentſchaft Bombay (ein
ſchließlich Scinde) 11,109,067 Einwohner auf 120,065 Quadratmei
len alle drei Präſidentſchaften zuſammen alſo 127,901,369 Einwoh
ner auf 816,546 Quadratmeilen. Es kommen danach auf die Qua
dratmeile in Bengalen 167, in Madras 146, in Bombay 93 Ein

wohner t an ue China.Her „K. Z. wird
Die ruſſiſche Miſſion welche mit ihrem Oberhaupte, dem Archiman
driten Gumri, ihre Reiſe nach Peking angetreten, wo bekanntlich Ruß
land das Recht beſitzt, ein derartiges Inſtitut zu religiöſen Zwecken
zu ünterhalten, hat an der chineſiſchen Grenze ſehr ernſte Zollſtreitig
keiten gehabt. Wie uns verſichert wird (obgleich wir nur unter allem
Vorbehalte uns ausdrücken), handelte es ſich um einige ruſſiſche Ge
nieoffiziere, welche, als Pope maskirt, in das himmliſche Reich ein
geſchmuggelt werden ſollten. Ein etwas zu argwöhniſcher Mandarin
hätte Verdacht geſchöpft und die falſchen geiſtlichen Herren einſtweilen
in Verwahr nehmen laſſen.

„Nordweſtprovinzen

g das Thor und die benachbarte kleine Ba
ſtion beherrſchten endlich andere Geſchütze zu dem Zwecke die Stellung noch zu ver

ils dieſes
verweigert wurde ſchleppte man Sturmleitern, die der König von Delhi geliefert,

aus Paris vom 7. Septbr. geſchrieben

Raum fanden.

Nachrichten aus Halle
a Am S8. SeptemberDer heutige Ruhetag der Truppen war im Voraus zu den

Einweihungs-Feierlichkeiten der reſtaurirten Peterskirche auf dem nach
dieſer Kirche benannten hohen Petersberge beſtimmt, dem weithin
ſichtbaren aus der Ebene aufſteigenden Porphyrkegel, der früher den

Namen des „Lauterberges“ geführt hat.
Ein Sproſſe des ruhmvollen Geſchlechtes der Grafen von Wettin,

des Stammhauſes ſämmtlicher regierenden Sächſiſchen Fürſten, Dedo,
hatte ſchon 1124 zur Sühne eines Unrechts den Entſchluß gefaßt, auf

dem Lauterberge eine dem Apoſtel Petrus gewidmete Kloſterkirche zu
gründen. Bei ſeinem frühen Tode fiel die Ausführung ſeinem Bru
der Conrad von Wettin der ſpäter Markgraf von Meißen wur
de anheim, welcher den Bau der Kirche neben dem dazu gehörigen
Auguſtinerkloſter ſo förderte daß die erſtere bereits 1151 durch den Erz
biſchof von Magdeburg die Weihe erhalten konnte. Er ſelbſt trat vor

ſeinem Tode in das Kloſter und fand nebſt ſeiner Gemahlin, ſeiner
Schweſter und mehreren ſeiner Kinder und Enkel in der Kirche ſeine
Ruheſtätte. Die ſchon 1174 durch den Zuſatz des Kreuzbaues und
des größeren Chors erweiterte Kirche wurde zweimal durch Feuer zer
ſtört, 1199 und nachdem ſie nach wenigen Jahren wieder hergeſtellt
war 1565 in Folge eines Blitzſtrahles, von dem ſie getroffen wurde.

Schon vorher 1540 war das Kloſter von ſeinem Schirmvoigt) dem
Herzog Heinrich von Sachſen ſäculariſirt und in eine Domaine ver
wandelt worden welche 1697 durch Kauf an die Krone Preußen
gelangte. Nach dem zweiten Brande war in den Ruinen der großen
Kirche nur eine kleine Jnterimskirche in werthloſem Bauſtyl und von
ſo geringer Ausdehnung erbaut worden daß nur 274 Sitzplätze darin

Ein darin befindliches in Stein gefertigtes neueres
Denkmal der Ahnen der Sächſiſchen Fürſtenhäuſer iſt in die neu re
ſtaurirte Kirche übernommen worden. Obgleich der Raum für die
eingepfarrten 5 Dörfer und Filialortſchaften viel zu beſchränkt war,
behalf die Gemeinde ſich doch mit der kleinen Kirche, bis deren im

Nachdemmer mehr zunehmender Verfall den Neubau dringend gebot chde
1852 bereits das alte Pfarrhaus neu gebaut und die Schule reſtaurirt

und vergrößert war, genehmigten Se. Maj. der König den Abbruch
dex Jnterimskirche und den Wiederaufbau der alten Kloſterkirche nach
den vom Regierungs und Baurath Ritter in Merſeburg entworfenen

Der Bau wurde unter Leitung

ſchem B

und fuhren ſodann unmittelbar nach dem Petersberge Bald folgte
auch Jhre Majeſtät die Königin und zuletzt des eben erſt von Wei
mar angelangten Großherzogs von Sachſen Weimar Königl. Hoheit
nebſt Höchſtdeſſen Frau Schweſter, Jhre Königl. Hoheit die Frau
Prinzeſſin von Preußen. Auf dem Platze vor der neu reſtaurirten
Kirche hatte ſich inzwiſchen eine glänzende Verſammlung von regie
renden Fürſten, Prinzen, hohen Militairs, Ständen und Beamten al
ler Art vereinigt. Zum Beginn der Feſtlichkeiten am nördlichen Ein
gange der Kirche führte Se. Majeſtät der König von Sachſen um 12
Uhr Jhre Majeſtät die Königin, Se. Majeſtät der König die Prinzeß
von Preußen. Die Verſammlung folgte. Vor der verſchloſſenen
Pforte präſentirte der Baurath Ritter Sr. Majeſtät dem König auf
ſeidenenm Kiſſen den Schlüſſel der Kirche, mit folgender Anſprache
„„Ew. Majeſtät mächtiger Wille hat dieſe Kirche nach 300 Jahren aus
ihren Trümmern wieder erſtehen laſſen und damit der Ruheſtätte er
lauchter Ahnen hoher deutſcher Fürſtenhäuſer ihren alten Glanz zu
rückgegeben. Indem ich die Schlüſſel derſelben in die Hände ihres
erhabenen Bauherrn allerunterthänigſt übergebe, fühle ich mich ge
würdigt, den einmüthigen Wunſch aller Zeugen dieſes glücklichen Ta
ges auszuſprechen geſegnet ſei dieſer Gang unſeres hohen Herrn und
Landesvaters ünd Aller, die Jhm nach über dieſe Schwelle treten.

Seine Majeſtät geruhten, dem General Superintendenten der
Provinz Dr. Möller, aufzugeben den Schlüſſel in die Hände deſſen
zu legen, dem die Deffnung der Kirche gebühre, worauf der Schlüſſel
an den Superintendenten der Diäceſe Dryander aus Halle und von
dieſem an den Ortsgeiſtlichen Pfarrer Wichmann gelangte, von wel
chem das neue Gotteshaus unter Segensworten aufgeſchloſſen wurde
Unter dem Vortritte des Domchors aus Berlin, welcher den Einzug
mit Feſtgeſängen begleitete und der betheiligten Baubeamten über
ſchritten Jhre. Majeſtäten nebſt Deren Gäſten ſodann die Schwellen
der Kirche und nahmen auf Seſſeln vor dem hohen Chor Jhre Plätze
ein, während das übrige Gefolge ſeitwärts placirt war und ſämmt
liche weite Raume der Kirche von den mit Einlaßkarten verſehenen

Perſonen dicht gefüllt wurden. eDer Gottesdienſt ſelbſt würde mit Geſängen des Berliner Dom
chors, welcher auch im Uebrigen mit dem Geſange der Gemeinde ab
wechſelte, begonnen und geſchloſſen. Die Weihrede und das Weihe
gebet wurde von dem General Superintendenten Dr. Möller, die



Liturgie von dem Superintendenten Dryander und die Feſtpredigt
von dem Pfarrer der Gemeinde, Wichmann, gehalten. u

Nach beendigter Feier begaben ſich Jhre Majeſtäten nach ein
genommenem Dejeuner und nachdem ſich etwa 500 Bergleute aus
S benachbarten Gruben im Feſtgewand Und unter Muſikaufführungvor r Aufgeſtellt hatten, mit Jhren Gäſten nach der Stadt und

Giebichenſtein zurück.et ren s ühr war große Königliche Tafel im Bad Wittekind,

wobei Se. Majeſtät dem Könige von Sachſen den Großherzögen
von Mecklenburg Schwerin und Sachſen Weimar und den Herzögen
von Sachſen und Naſſau ſowie dem IV. Armee Corps ein Hoch aus
brachten. Se. Maj. der König von Sachſen übergab Sr. Maj. dem
Könige ſowie den anweſenden fürſtlichen Gäſten Exemplare des Wer
kes „Das Kloſter des h. Petrus auf dem Lauterberge u. ſaw, auf
Befehl St. Rageſtät des Königs von Sachſen Herausgegeben von
Guſtax Köhler und trat ſohann nach 8. Uhr die Rückreiſe an von
Sr. Majeſtat dem Könige bis zum Bahnhofe begleitet. Bad Witte

kind war glänzend erleüchte t.

e Am 9 eJn früher Morgenſtunde r
großen Manöver auf dem linken Saglufer aus. Se Majeſtät der
König begiebt ſich nach Salzmünde, wo das Nachtlager genommen
wird. Die Königin beſichtigte heuke Morgen die DiakoniſſenAnſtalt
und die ehe Stiftungen worauf Jhre Majeſtät durch das
Rothe Thor nach dem Bahnhofe führ und gegen 9 Uhr auf der
Magdeburg Leipziger Eiſenbahn nach Potsdam abreiſte.

Am Abend des 6. September ſtarb hier der Profeſſor der
Phyſik Dr. J. S. Ch. Schweigger, der gelehrten Welt rühmlichſt
bekannt durch ſeine glänzenden Entdeckungen über die KtyſtallElectri
citaät und die Conſtruction des ſeinen Namen führenden electromagne
tiſchen Multiplicators. Der Verewigte, im Jahre 1779 zu Erlangen

fen.

ken heute vie Truppen u dem

iſt auch au ſchriftſtelleriſchem Gebiete lange und vielfach thätig gewer
Der Gedanke an die Gründung der Jahres Verſammlungen der

Naturforſcher und Aerzte iſt zuerſt von ihm aufgefaßt und dann von

Oken ausgeführt worden 5 n
E.rndte- Berichte

Vom Thüringerwalde, d. 6. Sept. Die Erndte iſt nun auch auf dem
Thüringerwalde beendigt mit Ausnahme der höchſten Punkte wo die Hafererndte an
ſteht, aber für die Senſe ziemlich reif iſt. Man kann im Allgemeinen mit dem Er

trage des Getreides zufrieden ſein. Die Roggenerndte war ſogar in jeder Beziehun
ſehr gut, und ſie erſetzt Das was an Hafer abgeht; doch iſt auch letztere nicht ſo
ſchlecht wie in anderen Gegenden weil ſich hier ſehr häufig belangreiche feuchte Nie
derſchläge auch ohne Regen erzeugen, eine Eigenthümlichkeit aller Gebirgsgegenden,welche deshalb auch lange anhaltende Hitze beſſer ertragen können als die ha er und

die Ebenen. Aus demſelben Grunde war auch die Futtererndte nicht ſo gering als
anderwärts, und gegenwärtig giebt es ſogar ziemlich viel Futter und die Grummetkrndte fällt reich aus. Was ſür die Waldbewohner aber von ganz beſonderer Wich

tigkeit iſt, das iſt der Umſtand daß Kartoffeln und Runkelrüben gerathen werden
wie ſeit vielen Jahren micht

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

anm 11. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen.

en Anfang 4 Uhr.Oeffentliche Sitzung.
Verlegung des Brunnens in der Wallſtraße 2) Vorlage

wegen Jnſtandhaltung des Weges nach der Gas Anſtalt und Fort
ſetzung des dort befindlichen Kanals Bewilligung von 100 Thlr
zum Wegebaufond. 4) Vorlage wegen Ergänzungswahl der Stadt

verordneten 5) Rechnung der Ehrlich ſchen Stiftung. 6) Bau eines
Schornſteins im Siechenhauſe. R gang e

Geſchloſſene Sitzung.
Vorlage in einer Steuerſache.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
geboren hat ſeit dem Jahre 1819 an unſrer Univerſität gewirkt und Fritſch.
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46. Spiritus 13 Sept. Oct. 13 Oct. Nov. 13
13 Rüböl 145 Sept. Oct. 14 April

Rat 142, bez.

Hamburg, d. 8. Sept.
auswärts letzte Preiſe gut zu bedingen. Roggen loco
preishaltend, ab auswärts etwas feſter. Del loco 29
vr. Herbſt 29/,, pr. Frühf. 297..
London d. 7. Septbr. Weizen 3, neuer fremder

Weh 1 Schill. höher als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8, Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
um 9. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
2 Am Unterpegelam 7. September Abends Fuß 10 Zoll.

am 8. September Morgens Fuß 10 Zoll.
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 8. September am alten Pegel 33 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärt s d. 8. September. F. Hanewald, zwei
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G
Krebs, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Bur
meſſer, Steinkohlen, v Hamburg n. Buckau. F. Hin
z e E. Koch, 2 Kähne, Nr. 52, Güter, von
Magdeburg n. Dresden.

Riederwärts, d. 8. September.
fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Klepſch, desgl.
A. Langa, Steinkohlen, v. Grabow n. Magdeburg. A.
Knoblau, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. F.
Quandt, Werkſtücke, v. Poßelwitz n. Hamburg. W.
Biener, desgl. V. Schmidt, Gerſte, v. Bernburg n.
Hamburg. W. Klauß, desgl. A. Ackermann, desgl.

F. Rohkohl, Knochenkohlen, desgl. L. Jrmer,
Stelnkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. F.
Krauſe, desgl.

Mag d e bu rg, den 8. September 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Brkauntmachungen.
Gutspachtungen

Meine Herrſchaft, welche aus 3 Rittergütern
beſteht in vorzüglichem Bau und Culturzu
ſtande ſich befindet noch nie in Händen eines
Pächters war, mit Brau und Brennerei, bin
ich geſonnen auf 12 Jahre zu verpachten. Jch
habe dem Herrn Oberamtmann Müllner in
Gleiwitz das Verpachtungsgeſchäft übertra

en, indem ich vom 1. October meinen Wohn
ttz nach England verlege.
A. Ackerland (Gerſtenboden) 535 M., Wieſen

174 M.
B. Ackerland m n 324 M., Wieſen

59 M.
C. Ackerland (Weizen u. Rappsl.) 325 M.,

dreiſchür. W. 50 M.
Dieſe Güter ſollen getheilt oder auch im

Ganzen mit voller Ernte und ausreichendem
ſchönen lebenden und todten Jnvent. verpachtet
werden. Bei den kl. Gütern ſind 1000
bei der ganzen Herrſchaft 5000 Caution
nöthig. Freiherr v. Brittwitz.

Nutzholz Verkauf
Durch Kar dam in Gehofen bei

Artern ſind zu verkaufen 200 Stück be
ſchlagne Kahnknie diverſer Größe Schiffsbau
hölzer, Speichen, 8- und 9-füßige Bohlen ver
ſchiedener Stärke, ſo wie Eichenſchäfte von 50
bis 170. Cubikfuß zu Schiffsbauholz, Bau
und Werkſtücken ſich eignend. Abfahrt gut,
unweit der Unſtrut.

Verloren
wurde geſtern Abend. vom Bahnhof nach der
Ulrichsſtraße eine Damenuhr nebſt Haken. Der
Wiederbringer erhält gute Belohnung große
Ulrichsſtraße Nr. 20, 2 Treppen.

Weizen loco 2 höher, ab

J. Fabiauitſch,

kendorf bei Lauchſtedt iſt beſetzt.

Die Erſten friſchen

erhielt ſo eben
Elbinger Neunaugen

ulius Kramm,Brüderſtraße Nr. 17.

erhielt
Die erſten neuen Neunaugen

die Heringshandlung von Bote

Aus Verkauf.Da wir unser Material-Waaren-Geschaft aufgeben
wollen wir, um mit unseren Vorräthen zu räumen
solche von heute ab ohne Nutzen verwerthen
nd ersuehen Geschäftslente und Alle, die gern bil-
lig kaufen, dies geneigt zu berüeksiehtigen.

LindeLeipzigerstrasse 77.

Die Kuh ſche
Buchhandlungs-Lehrlingsstelle.

Bnchh. m. Graetenhan) in Risleben
ſucht zum ſofortigen Antritt einen jungen Mann mit der nöthigen Schulbildung als Lehrling.

n

und denzum Verkauf.

Donnerstag und Freitag, als den 10. und II. d. M.
halte ich mit einem Transport und jähriger Kutſch und
Arheits- Pferde (Boulogner Rasse) i Aſchersleben

13. und 14. M in Halle zur goldnen Kugel

Aſchersleben, d. 6. September 1857.
en.

Alle Sorten rohe und gebleichte Leinen, ſo
wie auch 2, und 3 Ellen breit, zu Bettüber
zügen ſich gut eignend, desgleichen Tiſchgedecke
und Handtücherzeuge ſind wieder vorräthig bei

zZJſidor Simon.
Eisleben, den 7. September 1857.
Jn meinem Colonialwaaren und Agentur

geſchäft kann ein junger Mann aus achtbarer
Familie und mit guten Schulkenntniſſen ſofort
als Lehrling placirt werden.

Eisleben, den 7. September 1857.
Th. Seehaußen.

Agentur-Geſuch.
Ein junger Mann welcher Sachſen und

Preußen bereiſt, ſeit acht Jahren mit dem be
ſten Erfolge beſucht, ſucht noch für dieſe Tou
ren Artikel proviſionsweiſe zu übernehmen.
Gef. Offerten poste restante M. D. 105 Dessau.

Ein mit guten Atteſten verſehener
Commis, der flotter Verkäufer iſt, findet pr.
1. October a. c. Engagement bei

L. Jimmermann
in Merſeburg.

Ein gewandter Commis findet zum 1. Octo
ber eine Stelle in einem Materialgeſchäft.

Briefliche Offerten mit Angabe der bisheri
gen Stellung ſind bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Die Feldverwalterſtelle auf Rittergut Ben

Schmidt.
Für ein flottes Engros und Detailgeſchäft
zu Leipzig wird zum 1. October unter ſoli
den Bedingungen ein Lehrling geſucht. Nähe
re Auskunft ertheilt Blüthgen in Zörbig.

Ein Offizier hat geſtern Abend
guf der e vom Markt nach dem
Bahnhofe in einer Droſchke oder
beim Ausſteigen aus derſelben ſein

vrtemonnaie mit 30 und einigen
Shalern verloren. Der ehrliche Fin-

der wird gebeten, daſſelbe an Ed.
Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung abzugeben ver abgeben
zu laſſen. o
Halle, den 7. Septbr. 1857.

Zwei kupferne Dampfblaſen, zum Kartof
feldämpfen eingerichtet, von 200 u. 250 Quart
Jnhalt, ſind zu verkaufen bei Gebr. Wie
gand in Merſeburg.

Beim Gutsbeſitzer Win. Schul
7 ze in Schackſtedt ſteht ein ſehr

G gut gerittener Schimmel zu verkaufen
auch iſt derſelbe als Wagenpferd ſehr brauchbar.

Eine ſchwarze Hündin iſt zugelaufen in
Reußen Nr. I.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Große grüne Drangen
in Hunderten und einzeln ſtets friſch ge
e xFerſet Julius iftert,

Die erſten friſchen Neun
augen erhielt

Julius Riſtert.
Fürſtenthal.

Heute Donnerstag d. 10. September

Concert
Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag 2 Uhr durch Gottes
Gnade glücklich erfolgte Entbindung ſeiner lie
ben Frau, Earoline geb. Uhlig, von einem
kräftigen Knaben zeigt lieben Verwandten und

Freunden ergebenſt an eHoffmann, Paſtor zu Hirſchfeld
bei Elſterwer da

Halle, den 8. September 1857.

TodesAnzeige.
Heute früh 6 Uhr hat Gott unſern lieben

Conrad zu ſich genommen.
Halle, den 8. Septbr. 1857

Guſtav Knauth, Oberlehrer,
und Frau.

(Verſpätet.)
Für die troſtreichen Worte, welche auf Ver

anlaſſung der Jugendfreunde und Freundinnen
an dem Grabe unſeres Sohnes und Bruders
Albert von dem Herrn Oberprediger Dr.
Wilke geſprochen worden ſind, und welche
uns in unſerem Unglücke getröſtet haben, ſo
wie für die große Theilnahme und freundliche
Begleitung ſo vieler ſeiner Freunde ſagen wir
hiermit unſeren herzlichſten Dank.

Löbejün, den 7. September 1857
Wittwe Berg nebſt Geſchwiſter



Beilage zu Nr. l der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halkle, Bonnerstag

rmiſchtes
Die in Koburg tagende 19. Verſammlung deutſcher Land

und Forſtwirthe hat als nächſten Verſammlungsort Braunſchweig
ewählt.s h Kbnigsberg, den 2. Septbr. Von dem hieſigen Chemiker

Hr. Scheibler iſt eine wichtige Entdeckung gemacht worden, die
nicht allein für die Medizin ſondern auch für die Kriminaljuſtiz von
Bedeutung werden kann. Die Unterſuchungen welche der genannte
CEhemiker mit dem phosphor wolframſauren Natron angeſtellt haben
ergeben daß man ſich deſſelben als Gegenmittel bei Vergiftungen
wird bedienen können, da die Gifte durch das Natron in eine unlös
liche, nicht aſſimilirbare Form übergeführt werden. Dr. Scheibler

wird das itiſche Chemie veröffentlichen
D Ratibor, d. 3. Sept. Geſtern Nachmittag um 1 Uhr

brach in dem Meilen von hier entfernten Dorfe Sudoll Feuer aus.
Bei der herrſchenden Trockenheit verbreiteten ſich die Flammen mit
reißender Schnelligkeit von Gehöft zu Gehöft und legten innerhalb
D. 3 Stunden über 40 Wohngebäude, mehr als 20 Scheunen und
das Kirchlein des Ortes in Aſche. Nur mit äußerſter Anſtrengung
konnten die zum Leben unentbehrlichſten Habſeligkeiten und das Vieh,
mit Ausnahme eines Theiles des Schwarzviehes, in Sicherheit ge
bracht werden wo hingegen der aufgeſpeicherte herrliche Erndteſegen,
bedeutende Victualienvorräthe und allerlei landwirthſchaftliche Utenſi
lien der zerſtörenden Macht des Elementes anheim ſielen.

Hannover d. 6. September. Heute Morgen ereignete ſich
hier ein entſetzlicher Unglücksfall. Ein junges Mädchen von 16 Jah
ren, Tochter des Schuhmachers Krantz, die ihrer im Hauſe eines hie
ſigen Arztes dienenden Schweſter bei'm Plätten behülflich ſein wollte,
kam unglücklicherweiſe mit dem glühenden Bolzen, der nicht genau
in das Plätteiſen paßte, ihrem Mouſſelinkleide zu nahe, das ſich ent
zündete und ſofort in Flammen ſtand. Das arme Kind, in der Angſt
und Verwirrung unfähig etwas zu ihrer Rettung zu thun lief mit
Jammergeſchrei im Hauſe umher bis es den Hinzueilenden gelang
die jetzt nur noch ſpärlich brennende Flamme ganz zu dämpfen. Faſt

Nähere über ſeine Entdeckung in dem „Journal für prak

den 10. September 1857.

anz mit Brandwunden bedeckt, iſt don ihren Schmerzen erlegen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. September.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Schimpf a. Hanau, Himel a. Düſſeldorf,Bornſtedt a. Danzig Möbius a. Bitterfeld. Hr. Gutsbeſ Gerhardt z c

a. Schafſtädt. Hr. Zahlmſtr. Müller a. Halberſtadt. Hr. Dr. Seppe a. Mar
burg. Hr. General a. D. v. Obſtfeld m. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Rent. v.
Eichler a. Eiſenach. Hr. OAmtm. Lorenz m. Fam. a. Hettſtedt. Hr. Eanzlei

G e Keller a. e Reſtoldner Löwe: r. Refer. Liſtemann a. Magdeburg. Hr. BrauereibeſttzerSchulz a. Nordhauſen. Die Hrrn. Paſtoren Lannert a. Jſerheilingen, Pſun a

Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Düſterberg a. Elberfeld Burkhart a Langenſalze,
Lutterbach a. Crefeld, Dux a. Hildesheim Palm a. Aſchersleben, Poppler a.
Deſſau, Lehmſtedt a. Magdeburg. Hr. Poſtmſtr. Hagen a. Altenburg. e

Stadt Rambarg: Hr. Oekon. Karthaus a. Zſchepen. Hr. Poſthalter Sterz a.
Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Bartſch a. Torgau Sterz Demelius, Hilpert u
Oſterlo a. Sangerhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Düben. Hr. Oekon.
Comm. Schönberger a. Kalbe.

Sohwarzer r Hr. Gaſtgeber u. Kaufm. Koch a. Heygendorf. Hr. Fabrik.
Fleiſcher a. Gößnitz b. Altenbürg. Hr. Gaſtgeber Steiniger a. Schkeuditz. Hr.
Rittergutspächter Bergner m. Sohn a. Erolpa.

Drei Schwäne: Die Hrrn. Kaufl. Laute a. Bernburg, Chiiſt a. Bielefeld.
CGoldne Rose: Hr. Rittergutsbeſ. v. Wuthenau a. GroßPaſchleben. Hr. Std.

jur. Müller a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Meinhardt a. Alsleben.
Goldne Kugel Die Hrrn. Oekon. Kaſtor a. Remdar, Klein a. Altenburg

Die Hrrn. Fabrik. Leudloff. a. Niederoſſel, Stahl a. Remdar. Die Hrrn. Jnſp.
Weiße u. Kruhl a. Weißenfels. Die Hrrn. Kaufl. Käferſtein a. Erfurt, Bröm
me u. Jſrael a. Eiſenberg. Hr. Geſchäftsführer Beyer a. Dresden. Hr. Amtm.
Königs a. Sulza. Hr. Stac. Preuße a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Kurth a. Hol
ſtein. Hr. Kaufm. Schulze a. Leipzig.

Ragdeburger Rannnor: Se. Hurchl. Fürſt Radziwill General d. Jnfant.
u. Command. d. 4. ArmeeCorps a. Magdeburg. Hr. Graf Hohenthal a. Schloß
Püchau. Hr. Lawſchay a. Wesden. Frl. Karſchary m. Begleitung a. Gardele
gen. Hr. Gutsbeſ. v. Schurig a. Potsdam. Hr. v. Riede a. Wien. Hr. Ju
ſtizrath Strubel a. Mannheim. Die Hrrn. Kaufl. Schönſtädt u. Baumler a.

Erfurt, Köhler a. Stettin. Hr. Pfarrer Schmölder a, Oeſtreich b. Jſerlohn.
Hr. Reg. u. Mil Depart. Rath v. Breitenbauch a. Merſeburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Conſul Krugenhagen a. St. Francisco. Hr. Dr.
phiſ. Fränkel m. Frau a. Deſſau. Hr. Superint. Strube a. Barrleben. Die
Hrrn. Jacobſy u. Lapotzy a. Ungäarn. Hr. Muſitkdir. Engel a. Berlin. Mad.
Wiederhold m. Fam. a. Kaſſel. Hr. Dr. jur. Mürhard a. Frankfurt a. M.
Hr. Stud. Harter a. München.

VBekannkmachungen. Thüringiſche Eiſenbahn
z Es ſind Einrichtungen getroffen worden welche unſeren Gütere e ſtationen Leipzig, Halle, Merſeburg, Apolda, Weimar,SAsnigl. rege rin heilung Erfurt, Gotha und Eiſenach die Annahme directer Frachtbriefe

zu NaumburgErbtheilungshalber ſollen die dem zu Roß-
bach a/S. verſtorbenen Schankwirth Johann
Gottlob Krumbholz zugehörig geweſenen
Grundſtücke als

a) das zu Roßbach a S. belegene unter
Nr. 20 kataſtrirte Wohnhaus mit Zubehör,
von welchem unter andern nach dem Erb
zins und Lehnbuche von Roßbach de 30.
1757 21 Gr. jährlich zu Michael von

möglich machen.
Bedingung iſt

und Havre nach.

im Frachtbriefe angegeben werde.
genannten Stationen Sratis abgegeben wird
Frachtſätze für Lüttich, Brüſſel, Antwerpen, Oſtende,

Erfurt, den 27. Auguſt 1857.

nach Holland, Belgien, Frankreich und England über Düſſeldorf und Aachen

daß neben der directen Adreſſe die Firma W. Bauer in Düſſeldorf
Ein BelgiſchFranzöſiſcher Tarif, welcher von unſeren oben

enthält das Weitere, Und weiſet überdem die
Valenciennes, Paris

Die Direction

der unterm 3. Juni 1674 auf dieſes Haus
erblich verſchriebenen Schankge
rechtigkeit entrichtet werden

Acker Weinberg nebſt Weinbergshaus
und Acker Obſtgrund Nr. 596 des Flur
buchs hinter der Kirche
e Acker Krautland in der Aue Nr. 18
ne Acker Krautland am Bachgraben Nr. 55;

Acker Krautland daſelbſt Nr. 61-
k5 1 Acker Wieſe im Pferdedorn Nr. 166;

Acker Feld auf dem Prechtsberge
300Nr. 51 Acker Feld in den Gräfeſchen Aeckern

Nr. 387

kes zur allgem. Kenn
Wir beeilen uns das Erſcheinen

und Geſchichtsfreunde,

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

So eben iſt eingetroffen
Geſchichte der deutſchen Bundesverhältniſſe und Einheitsbeſtre

bungen von 1806
lung der Landesverſfagungen von Carl von
feſſor Dr. jur.

1856, unter h der EntwickeKaltenborn Pro
Jn 2 Bänden.

(Verlag von Carl Heymann in Berliu.)
dieſes, mit dem lebhafteſten Intereſſe erwarteten Wer

bringen, das, von ungemeiner Wichtigkeit für Staatsmänner
letzteren beſonders willkommen ſein wird.

Pfeſtersche Buchhandlung in Halle.
tniß zu

1) 1 Acker Feld die alten Lehden Nr. 443;
k) 1 Acker Feld daſelbſt Nr. 445;
15 1 Acker Feld daſelbſt Nr. 446;
m) Acker Feld über Gläſersberge Nr. 482;

Alle Diejenigen

gen zu leiſten haben,
binnen 8 Tagen zu

der Handlung Ebert S Co. noch Zahlun
Diejenigen welche Bücher aus der Ma

rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens Dienstag

den 15. Sept. zurückzuliefern. Vom 19. Sept.

welche zur Concursmaſſe

werden aufgefordert dies
bewirken, widrigenfalls ichAcker Feld am Raſenraine Nr. 532; nen gen z n e t. zurückzulie05 Acker Feld daſelbſt Nr. 533 gerichtliche Hülfe in Anſpruch nehmen müßte. bis 6. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen.

Acker Feld am Gülzenswege über den Juſtizrath Schede, J. A.leere Nr. ewt Mals als Verwalter der Maſſe Dr. K. Knauth
q) Acker Feld daſel rAcer Feld daſelbſt Nr. 558 Bekanntmachung.

s Acker Feld auf der Leite Nr. 231,
die Grundſtücke d bis mit s in Roßba

cher Flur Jt) a Acker Feld an der Weide litt B. Nr.
Z. Nr. 448 des Flurbuchs in der Laaſen

circa 30 Morgen

unter den im Termine bekannt zu machenden im Termine bekannt

Der Ertrag der auf den hieſigen Rittergü
tern erbauten Zuckerrüben ſoll in Theilen von

am Sonnabend den 12. September a. C.
Vormittags 10 Uhr

flur auf dem Comptoir des Unterhofs, unter den

Verkauf einer ſehr rentabeln
S Ziegelei.

Die Ziegelei zu Röcken bei Lützen, be
ſtehend aus 2 Btennöfen, 2 Trockenſchuppen,
S verſchiedenen kleinern Schuppen, Thonmühle,

zu machenden Bedingun Wohnhaus Scheune und Stall, alles neu er
Bedingungen auf gen, zur Verarbeitung auf Zucker und gegen baut nebſt ts Morgen Areal ſoll aus freier

en 9. Oetober d. J. Rückgewähr der Preßrückſtände, meiſtbietend Hand verkauft werden. Zur Uebernahme ſind
5000 erforderlich. Reſtektanten wollen ſich

Vormittags 10 Uhr
in dem Nachlaßhauſe zu Roßbach freiwillig
ſubhaſtirt werden.

öffentlich verkauft werden. rderlArtern a/Unſtrut, am 29. Aug. 1857. en der portofrei an den unterzeichneten Be

raſſert Adminiſtrator Dſitzer derſelben wenden. athe.



echt eriaeniechienn Glergas G aus dein Depot der Herren eici-
S Bl G O. in eng empfiehlt zu sofortiger oder IHerbet-
lieferung G. Mann n Halle a/S.

Die h. Activnaire der
Magdeburger Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft
werden Dringend gebeken, in der am 16. Sept. e. hier ſtattfindenden General Ver
ſammlung perſönlich zu erſcheinen weil es ſich in derſelben um Beſchlußnahme über
Entfernung der jetzigen Direction handeln wird. Dieſerhalb rathen wir die ihnen
von dieſer Olreckion zugeſandten Vollmaächts-Blanquets nicht zu unterſchreiben,
und derſelben nicht ihre Stimmen durch die Unterſchrift in die Hand zu geben.

Magdeburg, d. 6. Septbr. 1857. Viele Actionaire.
Auf den in der „Magdeburger Zeitung““ und „Correſpondenten“ unterm 27. Auguſt c.

von der Direction der Magdeburger Vieh Verſ.- Geſellſchaft gemachten Angriff haben die be
leidigten Perſonen, nämlich der Thierarzt Herr Julius Heinrich und der Kaufmann Herr
Ernſt Schmid sen. in Magdeburg, unterm 29. Auguſt e. eine gebührende Erwiderung
folgen laſſen die für die Actionaire dieſer Geſellſchaft von großem Intereſſe iſt und zu leſen
empfohlen wird.

oudre evre zur sofortigen Bereitung von Selterwasser, à Packet zu 20 Plaschen 15

u haben bei O. Iarimg, Neunhäuser Nr. 5.
Alf ScChreib- und Copir Winte,patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,welche auf jedem Flaſchen Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodurch

die Echitheit des obigen Fabrikals garantirt wird, empfiehlt in FPlaschen à s 6
10 16 Sgr. und 1 Thlr. Car Fanny WVeunhäuser 5.

Neu erfündener Keſſelſtein-Spiritus.
Den Herren Dampfkeſſel Beſitzern empfehlen wir unſer Lager von Keſſelſtein Spiritus,
zum Reinigen reſp. des Vertreibens des Keſſelſteins aus den Dampfkeſſeln.

Wir liefern einen Keſſelſtein Spiritus, durch deſſen Anwendung nicht nur das Anſetzen
und Verhärten des Keſſel oder Pfannenſteins ganz vermieden ſondern auch der bereits im
Keſſel verhärtete Stein wieder aufgelöſt, ohne daß dadurch dem Material des Keſſels der ge
ringſte Schaden zugefügt wird ja ſogar der Klinkſtein, welches bekanntlich der härteſte Stein
iſt, wie ſolcher in einigen Gegenden Deutſchlands vorkommt, wozu auch der ſich aus See
waſſer bildende Stein gehört, wird durch Anwendung dieſes Mittels ohne größere Quantitä
ten als zur Auflöſung des gewöhnlichen Keſſelſteins erforderlich, aufgelöſt.

Gebrauchs Anweiſungen werden von uns Zratis verabreicht. p
OHinſichtlich der ausgezeichneten zweckentſprechenden Qualität des von uns gelieferten Keſ

elſtein Spiritus beziehen wir uns auf die Zeugniſſe unſerer Herren Abnehmer: e
S S Herrn Oberamtmann Dietz in Neubeeſen.

Herren Rading S Neinhardt in Sudenburg- Magdeburg
Herrn A. Beyer, Dampfmühlenbeſitzer in Magdeburg.
Herren Weyhe Comp. in Wegeleben.
Herrn E. Kampe in Burg.

L endet o in aalleiniges Depöt des neuerfundenen Kesselstein-Spürätus.

Das Pianoſorte- Magazin
von C. Rahnefelci G Co. in Halle a/S.empfiehlt eine große Auswahl Wianos in Tafel und aufrechter Form aus beſten Stuttgarter
Fabriken ſowie die neueſten Patent Flügel von Breitkopf G Härtel aus Leipzig
und ſtellt bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Das Lager aller Jagd und Reiſe Eſſekten, ſowie
engliſcher, franzöſiſcher und deutſcher Luxus-
Artikel von e e in Halle,große Steinſtraße Nr. S

bietet jeder Zeit das Neueſte, Eleganteſte und Praktiſchſte zu ſoliden
Preiſen, als: Jagdtaſchen in 50 verſchiedenen Muſtern, ebenſo auch Pul
verflaſchen und Hörner, Schrotflaſchen und Schrotbeutel, Hundehalsbän
der, Leinen, -Peitſchen u. -Pfeifen, Wildlocken, Jagdetuis, Fuchseiſen,
Ladepfropfen von Filz, Kupferhütchen, Gewehrfutterale und Flintenrie-
nen und alle nur erdenkliche Jagdrequiſiten; ferner Reiſekoffer und Ta-
ſchen in den mannichfaltigſten Größen und verſchiedenſten Einrichtungen,Geldtaſchen, Sitzkiſſen, Plalhriengen, Schirmfutterale, Hutſchachteln,
Reiſeneeeſſaires mit und ohne Jnſtrümente, Schreibrollen, Trinkbecher
von Leder, ferner Schultaſchen und Mappen, auch Reitzäume und Scha
bracken, Neit-, Fahr und Kinderpeitſchen, abgepaßte Leinen und Stall-
decken; ferner eine enorme Auswahl von Portemonnaies, Brief und
Eigarrentaſchen mit u. ohne Stickereien, Viſitenkartentäſchehen, Schreib-
mappen, Albums und Papeterieen, Damenarbeitskörbchen und lederne
Damentaſchen in vorzüglichſter Güte in mindeſtens 50 verſchiedenen Mu
ſtern; ferner eine Auswahl von Wiener Eichenholzwaaren mit und ohne
Goldbronee, ſowie eine große Auswahl von Schnupftabacksdoſen, fein
geſchnittene Elfenbeinwaaren, Stöcke und Armbänder in allen nur exi
ſtirenden Facons, ferner Hoſenträger, geſtickt und ungeſtickt, Kniebänder
und Ruhekiſſen mit und ohne Stickerei u. ſ. w. u. ſ.

Alle in das Täſchner und Porfeunillefach eingreifenden Arbeiten von
Stickereien werden ſauber und nach Muſter ſchnell h von

MHichard rauh
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

alle in der Pfeſferschen
Buchhandlung zu haben
Der vollkommene Zerſtörer aller

ſchädlichen Jnſekten, Vögel und
vierfüßigen Thiere, die in
Deutſchland leben, oder vielfach
geprüfte praktiſche Anweiſungen,

aupen, Ameiſen, Schnecken Wanzen,
Ohrwürmer Erdflöhe, Kornwürmer, Ra
ben Eulen, Falken, Ratten, Mäauſe,
Maulwürfe, Marder, Iltiſſe, Füchſe, Fiſch
ottern, Hamſter c. c. auf die einfachſte
und ſicherſte Weiſe zu vertreiben, zu fangen
und zu tödten. Preis 10

Ein fettes Schwein verkauft Leipzigerſtraße
Nr. 10.

Eine große Bude zum Verſchließen ſtehet
zum Viehmarkt zu vermiethen oder zu ver
kaufen Rathhausgaſſe Nr.

Einige zwanzig Lachter Bohrzeug wer
den zu kaufen geſucht; etwaige Offerten nebſt
Angabe des Preiſes und der Stärke bittet man
franco an das Rittergut Tauhardt bei Bi
bra zu richten.

Rittergut Tauhardt bei Bibra,
den 4. September 1857.

Ferd. Hagemann.
Eine gebrauchte moderne offene

S Oroſchke iſt zu verkaufen
e gr. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Ein zuverläſſiger, mit empfehlenden Zeug
niſſen verſehener Reitknecht findet einen guten
Dienſt Näheres große Ulrichsſtraße Nr. 48.

Eine gewandte Laden Demoiſelle wird ge

ſucht S Markt Nr. 11.
Penſionäre finden zu Michaelis d. J.

noch Aufnahme Strohhof, Werderſtraße Nr. 8.
Halle, den 9. September 1857.
Für ein auswärtiges Putzgeſchäft wird eine

geübte Directrice zum r Antritt geſucht.
Stückrath in

Die preußiſche allgemeine

Geſindeordnun
vom S. Nov. 1810 mit Jnbegriff aller bisher
erſchienenen Ergänzungen, Erläuterungen
und Zuſätze nebſt einer Darſtellung der über
die Rechtsverhältniſſe zwiſchen den Dienſtherr
ſchaften und den Hausofficianten, den Erzie
hern und Erzieherinnen der Kinder Privat
Secretairen, Kaplänen u. ſ. w., ſo wie zwiſchen
Kaufleuten und Handlungsdienern und Lehr
lingen, zwiſchen Handwerksmeiſtern und Geſel
len, Gehülfen und Lehrlingen und endlich der
Fabrikarbeiter, der gemeinen Handarbeiter und
Tagelöhner und der Schäfer und Schäferknechte
beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften. Syſtema

tiſch zuſammengeſtellt von C. Richter.
gr. 8. Geh. 6 Sgr.

Vorräthig in Halle in der Peſter
schen Ruchhan ding
c In der Tulpee

Tyroler Sänger Concert
von der Familie Kilian mit Bertha

Frey in ihrem NationalCoſtüm.
Anfang 7 Uhr.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag um 2 Uhr wurde meine
liebe Frau Bertha geb. Küſter von einem
geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Hahle, den 8. Septeinber 18927
H. Neuſcher.
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